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Bruchwald südlich des "Ochsenbruchs" bei
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08023

X

Etwa 600m südwestlich von Rumpshagen, südlich des "Ochsenbruchs", befindet sich im Wald ein feuchter bis nasser eutropher Erlen-
Eschenwald. Es wechseln flache nasse Senken mit zersetztem Torf und erhöhte anmoorige feuchte Bereiche kleinflächig ab, so daß die 
Vegetation ein Mosaik aus uferseggenreichen Bruchwaldbereichen und feuchten Bereichen mit Giersch, Waldmeister, Scharbockskraut und 
anderen Frühblühern darstellt. Den bestandsbildenden Baumarten Erle und Esche sind weitere Arten (Eiche, Flatterulme, Birke) beigemischt. 
Eine Strauchschicht aus Hasel, Esche, Schlehe und Weißdorn ist teilweise ausgebildet. Das Biotop ist strukturreich. Im Süden verläuft ein 
Weg, sonst ist das Biotop von Laubwald, im Norden kleinflächig von aufgelassenem Grünland umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Carex riparia
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Ranunculus ficaria

Betula pubescens Corylus avellana Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Prunus spinosa Quercus robur Ulmus laevis Caltha palustris
Galium odoratum Geum rivale Paris quadrifolia Ranunculus auricomus
Stachys sylvatica Taraxacum officinale Urtica dioica Viola reichenbachiana
Brachythecium rutabulum Mnium hornum Plagiomnium undulatum Acer pseudoplatanus


